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Polizist in Köln von Angreifer gebissen:
Notunterkunft wird zum Tatort!

Polizist in Köln-Ossendorf verletzt: 22-Jähriger beißt,
widersetzt sich bei Polizeieinsatz in Notunterkunft am 10.

Dez.

Köln-Ossendorf, Deutschland - Am Dienstagabend kam es zu
einem dramatischen Vorfall in einer Notunterkunft in Köln-
Ossendorf: Ein Polizist wurde von einem 22-jährigen Mann aus
Guinea so schwer verletzt, dass er seine Diensttätigkeit beenden
musste. Was zunächst als gewöhnlicher Einsatz wegen einer
Auseinandersetzung begann, entwickelte sich schnell zu einem
turbulenten Scharmützel. Gegen 22 Uhr wurden die Beamten
alarmiert, als der junge Mann sich weigerte, seine Personalien
anzugeben.

Die Lage spitzte sich zu, als der 22-Jährige massiven Widerstand
leistete und sogar zum extremen Mittel griff, einem der
Beamten in den Finger zu beißen. Aufgrund der Schwere der



Verletzung musste die Wunde im Krankenhaus genäht werden.
Der betroffene Polizist, 36 Jahre alt, konnte seinen Dienst
infolgedessen nicht fortsetzen. Rheinische Anzeigenblätter
berichtete, dass die Beamten den jungen Mann eigentlich zur
Identitätsfeststellung mit auf die Wache nehmen wollten, als die
Situation eskalierte.

Ein turbulenter Einsatz endet im
Krankenhaus

Der Stresspegel stieg in der Unterkunft unweit des Flughafens,
als durch verbale Provokationen Emotionen hochkochten. Der
Vorfall zeigt die Gefahren, denen Polizeibeamte im Alltag
ausgesetzt sind, und verdeutlicht die Herausforderungen, die bei
Einsätzen in Notunterkünften bestehen. Ein Biss mag als
harmlos erscheinen, doch wie die medizinische Versorgung
bewies, können die Folgen gravierend sein.

Der bittere Nachgeschmack eines Bisses

Wie die Polizei Nordrhein-Westfalen in ihrem Bericht ergänzt,
wurden die Beamten auf eine Eskalation der Ereignisse
aufmerksam gemacht, die letztendlich in körperlichen
Übergriffen gipfelte. Die Beamten mussten schnelle
Entscheidungen treffen, um die Lage unter Kontrolle zu bringen
und Sicherheit für alle Beteiligten zu gewährleisten.

Dieser Fall hebt erneut hervor, wie wichtig die Präsenz und
schnelle Reaktion von Polizei bei gewalttätigen
Auseinandersetzungen sind. Solche Einsätze können jederzeit in
unvorhersehbare Szenarien umschlagen, was den Beruf des
Polizeibeamten besonders gefährlich macht. Die genauen
Hintergründe der Auseinandersetzung bleiben unklar, jedoch ist
es wichtig, solche Situationen nicht auf die leichte Schulter zu
nehmen.

Der Vorfall verdeutlicht nicht nur die Gefährdung der

https://www.rheinische-anzeigenblaetter.de/ehrenfeld/c-blaulicht/22-jaehriger-beisst-polizisten-in-den-finger_a331518
https://polizei.nrw/presse/22-jaehriger-beisst-polizisten-in-den-finger


Polizeibeamten im Einsatz, sondern auch die Notwendigkeit,
solche Unterkünfte sicherer zu gestalten und Konflikte frühzeitig
zu erkennen und zu entschärfen.

Details
Vorfall Körperverletzung
Ort Köln-Ossendorf, Deutschland
Verletzte 1
Quellen www.rheinische-

anzeigenblaetter.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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